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Strategische Entwicklung seit 2013

2013: Gründung

2013-2015

Grundlagen-

arbeiten

2015-2018 

1. Strategie-

periode

Seit 2019 

2. Strategie-

periode

«Mit éducation21 haben Zivilgesellschaft, Bund und Kantone eine per-

manente Unterstützungsstruktur für die Schulpraxis, die pädagogische 

Qualitätsentwicklung sowie die Aus- und Weiterbildung von Lehrper-

sonen geschaffen.»

Antwort BR auf Motion Keller vom 21.5.2014: „La création et le soutien de cette fon-

dation ont permit d‘optimiser la concentration des moyens financiers […]. La 

création d‘une structure permanente de soutien a reçu l‘aval des tous les aucteurs.“

«Andererseits lagert der Bund, auch im Sinne einer effizienten Ver-

waltung, gewisse Aufgaben der Bildungs- und Informationsarbeit in der 

Schweiz an Fachorganisationen aus. Beispielsweise finanziert die DEZA 

über gezielte Beiträge gemeinsam mit anderen Bundesstellen das 

nationale Kompetenz- und Dienstleistungszentrum éducation 21.»

Evaluation bestätigt die strategische Stossrichtung. Die Direktorien der Bundesämter 

bekräftigen das Engagement für éducation21  (Feb. 2018)

2023
Bericht des Bundesrats vom 16. Juni 2023 zur BNE.

EDK und Bund bestätigen BNE als eines der gemeinsamen Ziele (Oktober) 
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Institutionelle Positionierung

▪ Kooperationen mit relevanten Partnern

▪ Ausgewogenheit, Sachlichkeit, Lehrplan 

Konformität

▪ Nationale Kohärenz der Konzepte und 

Produkte

▪ Synergien für Innovation

▪ Rückkoppelung mit der Praxis und ihre 

Berücksichtigung bei der 

Weiterentwicklung der Angebote
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Lehrplan21 Plan d’études romand Piano di Studio

BNE in bildungspolitischen Grundlagen

Sekundarstufe II

• Rahmenlehrplan 

gymnasiale Matur

• Rahmenlehrplan FMS

• Bildungspläne Berufliche 

Grundbildung

Einheitliche (Dienst-)Leistungen basierend auf einem gemeinsamen BNE-Verständnis

https://v-fe.lehrplan.ch/index.php
https://www.plandetudes.ch/per
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Zusammenarbeit mit Pädagogischen 
Hochschulen

➢ PH-Kammer nominiert eine/n Vertreter/in für den Stiftungsrat (aktuell Prof. 

Dr. Kathrin Krammer, PH Luzern)

➢ Nationale BNE-Dozierende-Treffen

➢ Enger Austausch und nach Möglichkeit Zusammenarbeit mit AG BNE

➢ Bilaterale Zusammenarbeiten auf Anfrage der jeweiligen PH

➢ Finanzieller Beitrag sowie Mitarbeit an den innovativen Projekten 

Besten Dank für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

éducation21 freut sich auf deren Fortsetzung!
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